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ZttllMnMlltt Mr Macher Zeitung N. 32.
(35ll—l) Nr. 70 l

Zweite
crekutive Feilbictnng.
Das k. k. Landesgericht Laibach

gibt mit Bezug auf das frühere Edikt
vom 25. November l«<l5, 3. l j ' ^ t t ,
bekannt, das; nachdem z» der ersten
Feilbietungstagsatzlmg der in die Fried'
rich Aoll'sche Lonklirsmasse qehöri.
gen Güter Ralschach lind Scharfen-
derg sammt den dazu gehörigen Entien
kein Kauflustiger erschienen ist, am

2 6, Febrl« a r l. I .
zur zweiten Feilbietungstagsahung ge»
schritten werden wird.

Laibach, am 3. Februar I8l5U.

^256—2s Nr. 4385.

Erinnerung
an M a r i a , G e r t r a u d , M a r g a r e t ! ) , !
U r s u l a und J o h a n n K l i n a r, deren ^
Erden n»d allfällige Rcchlsnachfolger, unbe. !

kannten Daseins.
Vc»n dem l k. Bc^irksamle Nadmanns»

dorf als Gericht wird den Maria, Ger-
traud. Margaret!», Ursula und dcm Io->
hann Klinar. deren Erden und anfälligen
Rechtsnachfolgern. unbekannten Daseins,
hiemit erinnert:

Es habe Frau Gertraud Klixar von
Scebach. dnrch Herrn Dr. Toman, wider
diescldeu die Klage auf Verjährt' und Er<
loschcncrtlärung des für Jeden deiselbcn,
auf dcr in Scebach Haus-Nr. 42 gele-
genen, im Grundbliche der vormaligen
Herrschaf: Vrlrcs t,ub Urb.-Nr, 330 vor«
lommendsu Dritlelhube mit 73 fi. 0'^/. kr.
M. M.. daher zusammen mit 305) ft. 33 lr.
intabulirtcn Abhandlungsprolokolles vom
24. Juni 18!.?. so wie drö auf dcr ge»
nannten Dritelbube haflcxdcn Pfandrechtes
>ul> p,n< >. 14, Dezember 1805), Z. 4385>,
hicramlS eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhaildlling die Tagsahu»^ alif den

14. M a i 1 8 6 0 .
früh 9 Uhr, mit rem Anhange des §. 29
a. G. O. angeordnet und cen Geklagten ^
wegen ihres unbekannten AufenlhaltcS Herr
Anton Freimiltel von Nadmannsdorf als
('urnlol' u<l »ctuln auf >hre Gefahr nnd
ssostcll bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zn dein Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zcil sell'ft zu srscheineu oder einen an-
dcrn Sachwalter zu bestellen nnd anher
uambaft zu machen l'abcn. widrigens diese
Rechtssache mil dem aufgcstellicn Kurator
verhandelt werde» wir?.

K. k. Bezirksamt Nadmannsdorf als
Gericht, am 14. Dezember 1805,
(213-2 ) " N r . 5405)

Erinnerung
an die unbekannt wo besiudüchcn S i m o n
I e n k o , M a r i a I e n k o , verehelichte
S k o f i c . H e l e n a , M i z a . K a t h a -
r i n a . M a r i a nnd M a r t i n I c n k o .
M a r i a I c r a j und T h o m a s I e n k o

Von dem k. k. Vezirlsamlc Krainbnrg
als Gericht wird den unbekannt wo be-!
findlichen Simon Ienko, Maria Icnko.!
uerehehlichlen Lkofic. Helena. Miza. Ka-
tharina. Maria und M'Nli» Iciikp, Maria
Icraj und Tbomas Ienko hiermit erinnert:

Eö habe Georg Slale. durch yludlcaS
Slate, von Iama Hans^Nr, 5 wiocr die-
selben die Klage auf Verjährt, und Er<!
loschenerklärung der auf der im Grund-^
buche der Herrschaft Vlschosiaek >uli Urb.»^
Nr. 11 vorkommenden Nealiiät zu Iama^
haftende» Sat)posten: ,̂

1. Schnldbrief vom 17, inlu!,. 25. No. ^
uelubcr 1791. für Simon Ienko ob
170 ss.; ,

2. Eheverlrag vom 23. April, inluk. I8len !
Oklobcr 1800. für Maria Icnko, vcr. ^
cbclichte Skofie, ob 080 si.;

3. Vergleich vom < l inlnl». 20. Dezem« l
bcr 1800 für Helliia, Miza. Katha-^
rina. Maria l>nd Martin Ienko ob '
85 ft,; l

4. Schnloscheiu vom 10. Februar, inlnli. j
10 April 1809, für Maria Ieraj ob
382 fi.;

5. Quittung vom 0. Juli 1810. iulul).
17, In l i 1818, für Thomas Icnko
ob 16 ft.

5ul, i„l«>6. 10. Dezember 1865. Z. 5405,
hicramtö eingebracht, worüber zl,r münd-
lichen Verhandlung die Tagsaynng auf den

7. M ä r z 1 8 0 0 ,
früh 9 Uhr, nüt dem Anhange des §. 29
allg G. O. a»gcordl,et und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Dr. Josef Burger von Krainburg als
^lNlUm- in! uclum auf ihre Gefahr nnd
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechlcr
Zeit selbst zu erscheinen oder sich eine»
andercn Sachwalter zu bestellen lind anher
namhaft zu machen haben, widrigeus dicse
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Vezirksamt Krainbllrg als Gericht,
am 18. Dezember 1865.

(337—2) Nr. 7795.

Erinnerung
au die unbekannten allfälli>,en Prätendenten
des Oigenthllms anf die Parzellen Nr.
9 4 1 , 942, 943, 944, 1199 und 2252

dcr Stcuergemcinoc Nadexzc.
Von den» k. k. Vezirksamlc Tschcruembl

als Gericht wird den unbekannten abfälli-
gen Prätendenten des Eigenthums auf die
Parzelle» Nr. 941. 942, 943, 944. 1199
und 2252 der Steliergemciude Radcuzc
hiermit erinnert:

Es habe Maria Nadde von Mitterra-
deuzc wider dieselben die Klage ails An»
ellcunung des Eigcnlhumsrechtcs mehrerer
Parzellen xul» nru«.̂ . 29. November 1805.
H. 7795, hieramls cingshrachl, worüber zur
summarischen Vcrhandlung die Tagsahung
auf den

2. M ä r z 1 8 6 6 .
früh 9 Ubr. mit dem Anhange des §. 18
dcr allh. Entschließung vom 18. Oktober
1845 angeordnet nnd den Geklagten wc<
gen ihres unbekannten Aufenthaltes Jo-
hann Mnbw,tsch von Nadenze als ^uruU»!-
nll l'clum auf ihre Gefahr nnd Kosten be«
stellt wnrde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst z» erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen habcu, widrigcuS diese
Nechlssache mit dem aufgestellten Knrator
verhandelt werden wird.

K. k. Vezirksamt Tscherncmbl als Ge^
richt, am 30. November 1805.

( 3 3 8 - 2 ) Nr. 7710,

Eriunenmg
an dcu unbekannten Nepredenle» des Eigen,
thumö auf die Parzellen 4443. 4442 und

396 der Stcucr^cnieindc Meycrle.
Von dem k. k. Vezirksamtc Tschcrncmbl

als Gericht wird ecm unbekanntcn Nepre«
denten deö Eigenthums auf die Parzellen

4443. 4442 und 386 ocr Steucrgelncinrc
Meyerle hiermit erinnert:

Es habe Kalharina Mantel, uerel»el'
Hrella. von Iclschennig wider demselben die
auf AüeikennüNg des Eigenlhlims ^"
l»»^ . 20. November 1865, Z 7716. l)icr'
amts eingebracht, worüber zur summarische»
Verhandlung die Tagsahung auf den

2, M ä r z 1 8 6 6 .
früh 9 Uhr. mit dcm Anhange deö §. ^
der allh, Einschließung vom 18. Oktober
1845 angeordnet und dem Geklagte»
wegen scmcS nnbelauoten Aufenthaltes
Josef Hrella von Iclscheunlg als ^uruw»'
zu! !»('lnili auf seine Gefahr und Koste»
bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu drm Ende
verständiget, daß er allenfalls zur rechte»
Zeit selbst zu erscheinen oder sich ewe"
andern Sachwalter zu bestellen und anhel
namhaft zu machen habe, widrigcns dicse
Rechtssache mit dcm aufgestellten Kuratel
verhandelt werde» wird.

K. k. Vezirksamt Tscheruembl als G<'
richt, am 28. November 1865.

(267—3) Nr. 5622-

Erinnerung
an den seit dem Jahre 1834 verschollenc"

Kürschncrgesellcn I g n az P 0 gac uiga»

Krainbnrg.

Vom k. k. Vczirtsamtc Kramburg A
Gericht wird dcm seit dcm Jahre, 1 ^
verschollenen Kürschncrgcsellcn Ignaz V"'
gacnik, geboren am 29. Jul i 1806 i"
Krainburg, hiermit erinnert:

Es habe dicscö t. k. Bezirksgerichts
Einschreiten dcr Vormundschaft dcr nU»
dcrjährigcn Josef und Alois Pogacnik ^
Laibach in dic Einleitung seiner TodcS^
llärung gcwilligct und ihm zur WahrU"?
seiner Ncchtc dcn hiesigen Advokaten " ' '
Johann Pollat als 5turator bestellt.

Dcm Ignaz Pogacnik liegt nun ° '
binnen Jahresfrist entweder sclbst h'/
gcrichts zu erscheinen, oder das G"»^
anf andcrc Art in Kenntniß scincs ĉdc

«zu sctzcn, widrigcnö nach Verlauf dlc
Frist zu seiner Todeserklärung geschn"

> werden würde. . . .
! K. k. Bezirksamt Krainbnrg als OenH'
l am 22. Dezember 1865,
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(309-2) Nr. 50.

wider Nupert Eugen T l a m n i g ,
Kaufmann in Laibach.

I n Folge der von dem k. k.
Landesgerichte Laibach als Han-
delsgericht mit Bescheid vom 26.
Dezember I 865, Z. 6891, bewil-
ligten Einleitung des Ausgleisver-
fahrens über das Vermögen des
unter der Firma R. E. Slamnig
Protokollirten Kaufmannes Rupert
Eugen Slamnig in Laibach wer-
den im Grunde des Beschlusses
des definitiven Gläubiger - Aus-
schusses, gemäß §. 23 des Gesetzes
vom 17. Dezember 1862 R. G. B .
Nr. 97, die Herren Gläubiger auf-
gefordert, ihre aus was immer
für einem Rechtsgrunde herrüh-
renden Forderungen mittelst ord-
nungsmäßig gestempelter Eingabe
"ei dem gefertigten zur Leitung
ber Ausgleichsverhandlung bestell-
ten Gerichts-Kommissar so gewiß

bis längstens 6. März 188«
anzumelden, wiorigens sie, im Falle
^n Ausgleich zu Stande kommen
Mte, von der Befriedigung aus
"llem der Ausgleichsverhandlung
Unterliegenden Vermögen, insofcrne
lhre Forderungen nicht mit einem
Pfandrechte bedeckt sind, ausge-
schlossen werden und den in den
Paragraphen 35, 36, 38 und 39
êö zitirten Gesetzes bezeichneten

folgen unterliegen würden.

Laibach, am 31. Jänner 1866.
Der l. k. Notar und Gciichtskommissär:

Di'. 5ii1in8 Iiedit8(?Ii.

(281—3) Nr. 28.

Dritte
erekutive Feilbietlmg.
Im Nachhange zmn dievämtlichcll Edllte

"°t" 10. Noucmder 1805. Z 3413. wird
v'cmit lirkmmt gemacht, dap i>l,cv Ansuche»
i^ber Theile die mit dcm rirögenchtlichen
Gescheide vom 10. Nouemdcr 1805, Z.
^ 1 3 . liuf c>en 11. Jänner nnd 12 Februar
^6t t frst̂ sscßlcn erskutivcu Fcilliictun^rn
" r dem Johann ^c^koviß in Godouilsch
Adrigen, in« Grnnddlichc der chenniligen
Arrschaft Loitsch >ul. Urb.-Nr. 200 nnd

"^ uorlommenden Realität alö abgethan
l̂lgesehtli und znr dritten Feilliietung am

13. M ä r z ! . I .
"lt brm vorigen Veschcidanhange gcschrit-
" " werden wird.

6. k. Bezirksamt Ioria als Gericht/
" '" 11. Jänner 1860.

(251^3) Nr. 3167.

Uebertragullg der
britten erek. Feilbietung.
^. Von dem k. k. Vezittöamle Silllch als
^ ^>cht w<rd im Nachhange zum Edilte

"' 27 M.n 1805. ^. 1013. defa.int
^"acht. ĉaß über löslichen des Orckntionö.

"Is n^ ' ^ ^ " " ?^ ' ̂ ' H- ^ ^ " " " " ^ 'b"c l ' ,
sche „ ""!" l"aer deö Anton Str.)chen< >
27 "^""elsalcrl 'cn, die mit Veschrio uom
^ ' -Ucal 1805. Nr. 1013. anf den 4ten
live ' ^ ^ "' ^ ""^eord»cle dritte ll'skn-
u»n ^, ^ 'k l ln^ der dem Anton Tom;
der «!. Ü"l'er gedmigen. im Grundbnche
7^ ^ / " ^ l l l St. Kanzian «u1) Nrb.-Nr.
lich ^ ' ^ l ' . 851 uorkommenden. gericht«
mst ,3"!s ^ ^ ^ bcwerlheten Realität
E t i » , ^ ^ " " " ' ^ ^ s Orlts nnd der

" " " cinf orn

ül>c,lr> ^ M ä r z 1 8 6 6"Ulagt,, werde. l

am ^ ^ ^ ^ U ' ^ a m t e Sittich als Gericht.
" ^ . November 1805.

(312-3) Nr. 10305.

Erekutive
Realitätelwersteigermlg.

Vom k. k. städt. delcg. Bezirksgerichte
RndolfSwerth wild bekannt gemacht:

Es sei nbcr Ansuchen des Martin
Iellcr von Pollendorf die crclntwe Vcr<
steigernng der der Agnes Ponsche uon Rat»
lesch gedörige». gerichtlich anf 080 ft. gc°
schaßten Hnbiealilät, im Grnndbnchc der
Pfarrgilt Töplitz .̂ ul) Rklf.'Nr. 45). Urb.<
Nr. 54 vorkommend nnd in Raltcsch
liegend, bewilliget nno hiezn drei Feilbie«
tnngstagsahnngen, lind zwar die crste
anf den

2 1 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 1. M ä r z
und die dritie anf den

23. A p r i l 1 8 6 6 .
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amlskanzlci mit dem Anhange ange»
ordnet worden, daß die Pfandrcalität bei
der ersten lind zweiten Fcilbietnng nnr „m
oder über den Schämmgöwcrth, bei der
diitlen aber alich unter demselben hintan»
gegeben werden wird

Die Lizilationöbcdingnisse, wornach ins.
besondere jeder Lizilant vor gemachtem An.
böte ein lOpcrz. Vadium zn Handen der Lizi-
lations-Kommission zn crlcgcn hat, su wie
das Schähnllgöprotokoll nnd der Glllnd-
bnchscxtrakt können i» der dicsgcrichtlichen
Rc^iNratnr eingesehen werden,

K.k städt.dcleg. Bezirksgericht Nnc^Ifs.
werth, am 28. Dezeinber 1805.

( 2 5 5 ^ 3 ^ ' Nr. 85.

Grekutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Beznksamtc Radma»»ö«

dorf als Gericht wird hicmit bekannt gr<
macht:

(i!s sei über das Ansnchcn dcr Ulslila
Iorkar von Asp. dlirch Hcrr» Dr, Toma»
von ^aibach, gegen Ialol) Polotschnig von
Asp wrgc» alls dcm gerichtlichell Vcr>
gleiche vom 23. Dezember 1864, Z. 4033.
schnldigcr 70 fi. ö. W, '̂. .̂ . l'. in die ereln.
tivc öffcotlichc Velsteigcrnng der dem Leh»
tern gcliörigcn. im Grnndbnchc der Herv»
schast Stci» l>nli Urb-Nr. 8 . Nkls.'Nr. 7
vorkommende!, Re^tilm in A '̂p sammt
An- n»d Zngrhör. im gerichtlich erbobexen
Schäylingcwerlhe Vl)ll 2007 fi. ö. W., ge<
williget »nd znr Volüadme derselben die
er>klltivcllFeiIl'ictnngs!ags»it)llngen alls deil

27. F e b r u a r .
2 4. M ä r z nnd
2 8. A p r i l 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, <» der
Amtökanzlci mit tem Anhange bestimmt
worden, daß die, feilznbielende Realilä't nnr
bei der letzten Feilbietnng auch nnter dem
Schähnngswerthe an den MeiNbielcndcn
dil'tangegel'cn werde.

Das Schäl)lil,gsprolokoll, der Grm'd-
blichsc^lrakt nild die Lizitationsbedingüisse
können bci diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstllnden eingesehen werde».

K. k. Bezirksamt Nadmannsdorf als
Gericht, am 11, Jänner 1866.

(257—3) Nr. 4543.

Erekutive Realitäteu-
nnd

Fahruisse-Verfteigeruttg.
Von, k. k. Vczirksamtc Nadnnninsdorf

alö Gnicht wird bekannt gemacht, daß
die mit dicögerichtlichem Bescheide vom
28. November l. I „ Z. 3925. auf den
28 Dezember. 30, Iämicr ni,d 1 Mar^
angeordnete ereknlive Feilbielliüg der dem
Jakob Snpan gehörigen, inl Sl<idlg,ll Nadc
mnnnsdorfer Gllindbl,che 8ud Post-Nr- 239
vmkommcndcn, gcrichllich auf 428 fi. ge»
schäßieil Realitatl». l>nd der anf 80 fi. ge«
schämen Firnisse nber Alisnchc» dcö Erc>
klltionöfnhrcrs mit dem vorigen Anhange
alls den

1. M a i ,
1. J u n i und
2. J u l i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags 9 Uhr, die cvsic nnd
zweite Fcilbictnng in loco dcr Rcaliläl,
die dritte Feilbielnng i» der Amtskanzlei,
übertragen worden ist.

K. k. Bezirksamt Nadmannsdorf als
Gericht, am 20. Dezember 1805. >

(322—2) Nr. 203.

! Erekutive Feilbiettmg.
! Von dem k. k. Bezirloamtc Slei» als
Gericht wird hiennt bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn
Carl von Wurzbach von '̂albach gegen
Andreas Rak von Homez wegen aus dem
gerichllichen Vergleiche vom 24 Februar
1805. Z. 979, schuldiger 315 ft. v. W.
o. 8. o in die exekutive öffentliche Ver<
steigerllng dcr den« Lehtcrn gehörigen.
im Grundbuche i^euz «lld Urb.-Nr. 471
vorkommenden, gerichtlich anf 2304 ft.
bewcrthetcn Mal)Imnhlc. der im chrundbuchc
Münkcndorf «ul> Urb.-Nr. 3 ' ^ vorkom«
mendcn. gerichtlich auf 721 fl. 80 kr.
bcwerlhetcn Halbhnbc zu Homcz uno der
im Grnndbllche Müillcnoorf öud Urb.'Nr.
317 vollommcndcn, gcrichllich auf 565 fi.
vcwcrlhcten Viertelhubc zu Itadomle ge»
williget uild zur Vornahme derselben die
drei Feilbietungstagsahnngln auf den

13. M ä r z .
13. A p r i l und
14. M a i 18 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der
Gerichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei dcr lcpteu Fcilbielung anch unter
dem Schäyungswcrlhe. au den Meistbieten-
den hinlangcgcbcn werden.

Das SchätzuugsprotokoU. dcr Grund«
buchsertralt und die ^izitatioiisbcdingniffr
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen AmtsNnnden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Stein als Gericht.
am 14. Jänner 1866.

(262-3) Nr. 1872.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k, k. Bezirksamte Scisenberg

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Ma»

thias Gramcr'schen Erben von Nesscllhal.
dnrch Herrn Dr. Wenedikter von Gottschee.
gegen Mathias Mlihitsch von Schaufel
Haus'Nr. 22 wegen aus dem gerichtliche,,
Vergleiche vom 20. Juli 1863. Z. 4184.
schuldiger 157 fi. 50 kr. ö, W. <'. 5. «.
in dic crekntivc öffentliche Versteigerung
dcr dem Lehtern gehörigen, im Grund«
buche der Pfarrgilt Obcrgurk «ul> Rktf.«
Nr. 59 Fol. 75 vollommendcn, zu Schau»
fel Haus'Nr. 22 gelegenen Hubrralität.
in, gerichtlich erhobenen Schähungswcrlhe
von 1936 ft. ö. W.. gcwilliget uud zur
Vornahme derselben die Feilbietungstag«
saßullgeu auf den

24. F e b r u a r .
2 4. M ä r z und
2 4. A p r i l 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, im Amts-
sitze mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
lehten Feilbictnng auch unter dem Schäz«
zungswerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schahnngsprotokoll, der Grund«
l'uchsej-trakt und die Lizilationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtöstllnden eingesehen werden.

K. k Bezirksamt Seisenberg als Ge-
richt, am 8. August 1865.

I n dem

Depot-Nd Wechschesthilste
des

^nä l '6 Ij<>IU<5MH
in Laibach auf dem Platze Nr . »4

kann man schr vorthcilhaft alle Gattungen

Lotterie-Lose
mittelst Natcnzahlima,cn kauftn, nnd kann sich jeder Käufer die Lose ein-
zcln odcr auch in dclicdigcn Gruppen zll dcn einzelnen Ratcnbeträgeti von
1 si. 50 kr. bis 15 f l . auswählen.

Jeder Käufer eines solchen Loses erscheint gleich mit der ersten erleg
ten Nate als Spieler mit demselben bei der nächst daranf folgenden Ziehung,
wobei er den Haupttreffer gewinnen kann, für den Fall aber, als das Los
nicht gezogen werden sollte, die Raten monatlich oder in beliebigen Terminen
entrichtet werden, bis er bei der letzterlegten Rate das bezeichnete Los ins
volle Eiqenthnm übernimmt. (291—3)

Alle hierauf bezügliche Aufträge werden pünktlich ausgeführt.

Ausverkauf.
I n Folge Beschlusses des Ausschusses wird das in die Johann

Kraschovih'sche Vergleichsmassegehörige Galanterie-, Vtiirnberfter-
und Modewaarenlager zu herabgesetzten Preisen ausverkauft.

Laibach, am 8. Jänner 18««.

(77-6) Di-. Illlit. 8niii>au2!.

Uiitrr den vnschicdcimi MitN-lu, w.'lchc mmi om^'schl^m hat, den durch smmi Geschmack
wie dmch smio Form dcm Patient?,, so widttsttclicudm ss ,, ch l c li c r t h r a u ;,l ersetzen, hat sich
dcr G r i m liult 'schc j n d i r t c N e t t i< i 'S>, r up vls letzt als das wirlsamstc uud zweckeut-
sprcchmosle bewährt. Derselbe versaqt uk sr»'^ wohlthuende Wlrluuss iu der Brhaudluuss von
Ärustkraittheileu, Schwindsucht, anämischcu. lymphat>,chm uud strophulüseu Beschwerdru: er greift
dru Magm uicht au, reizt den Appetit uud wird deiouderS lie, Kiuderu mit Erfolg sseqeu ssarblosit,-
leit uud Schlaffheit der Haut uud die bci dl'iiseldeu so häufig cuttrelcudc Verdorbenheit der Säfte,
sowie ssegeu HlllSdriism-AuM-eibuua,e» gebraucht. Dcr Rctt iq-Syrup ist iu der Pariser Praxis seil
Kurzem eiua.efllhrt uud wird heute bereits liou dru hcruorragcudstcu Aerzten als das wirksamste
Vlutrciuic,uu.-,smiltcl täglich verorduct.

Die Nasiö des jc> d i r t c u N c t t , g - <^ l) r u p <3 ist dcr Taf t dcr K r e s s e (Xu8<l l r t l , l ,n)
uud dcs N c t t i q s ^'<»<>l!l^l->>l)' be,dcS auliskorbutische Pflauzeu vou aucrlauuteu Eigenschaften,
welche Jod uud Schwefel iu natürlichem Zustande cuthaltru uud deren Name für die Wirtsamteil
des Präparats und die Leichtigkeit dcr Ciuuchmuug bci Erwachsenen wie bei Kiudcrn hiuläuglich
Bttrgschaft leistet Die Doktoren V a z , u uud C a ; e n a v c vom Hofspltal S t . Louis iu Paris
cmpfehlcu deu jodirten Nettig-Syrup gauz besonders auf Grund zahlreicher günstiger Erfolge gegen
die lierschiedcucu Hautlraulheiten. ( 1 6 8 - 3 )

Niederlagen in allen bedeutenderen Apotheken Oesterreichs.
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(*9-j) CHEFS-D'CEUVRE DK TOILETTE!
Ihltronifoirt oit hiiilVrlidjtii houifll'd)".'« tinti ftirlUidjni i)üff»! 5Vii«öCicid)iict Mird) liriuilrflicn, PuUiitc unli lllebaiUcn !

flflBfeKronen - Geist
g^sv^ /MT-ry? ^jP (Quintessenz d'Rau tie Cologne) ~ f p j jn jk f '

Von hervorragender Qualität — nicht nur als köstliches Riech- und
Waschwasser, sondern auch als ein herrliches medikamentöses Unter-

stützungsmittel, welches die Lebensgeister ermuntert und stärkt.

Med. Dr. BÖRCH ARDT's
Krauter-Seife

zur Verschönerung und Verbesserung dos Teints und
erprobt gegen «lie Ilautunreinhcitnn, sowie mit grosser
Krspriesslirhkeit zu Ustdorn jeder Art geeignet ZZ i"

vorsiegelten Original-Päckchen a 'it Nkr. ~

j ?»g j Veget. Haarfärbemittel
^^^i jSSrrco inpN' f in Edit mil BUT* I en und Schalen
^Sjmßf i f> Fl. ö. W).

Als v o l l ku min e n z w e c k e n t s p r e c h e n d und durchaus u n -

s c h ä d l i c h anerkannt, um die Kopf- und Harthaare, sowie die Augen-

brauen in allen beliebigen Schaltirungen dauernd zu färben.

Professor Dr. LINDES'
Veget. Stangen-Pomade

erhöht den Glanz und die Elastizität der Haare, und eignet »ich gleich-
zeitig zum Festhalten der Scheitel; rr in Origirulstücken u 50 Nkr. —

/^N Dr. BERINGUIER'S
iJÜL) -^^uter" Wurzel - Haaröl
V^^/ " Fla.sclnn ä 1 Fl.,

zusamHieiigesetyt aus den bestgeeigneteu Pflanzen-Ingredienzien, zur
Erhaltung, Stärkung und Verschönerung der Haupt- und Bart-Haare,
sowie /ur Verhütung der so lästigen Schuppen- und Flechtenbildung.

Dr. Suin de Boutemard's
Zahn-Pasta /̂ SK

iu '/, und 7i Pilckchon A JO und 115 k r . /*<5^Sff«\
Das billigste, beijuemste und zuverlässigste Erhaltungs-! <§ff™*M).1
und Reinigungsinittel der Zähne und des Zahnfleisches, Ä < ^ ^ ? ^ /
ertheilt dieses Pasta gleichzeitig der ganzen Mundhöhle ybf!p\sy

eine höohsl wohlthätige Frische.

ist als ein m i l d e s w i i k a a m e s t ä g l i c h e s Waschmi t t e l selbst
: siir die zarteste Haut von Damen und Kinde rn angelegentlichst

empfohlen: — a Original-Päckchen ?5 Nkr. ZT
Dr. Härtung-'a

Cliiiiariiiflcai - Ool

t iius einer Abkochung der besten China- , ^ ^ ^ ^ Q ^ v
rinde mit balsamischen Oelcn, zur (Ion- '. W U ^ / k \
servirung und Vrrschönerung der Haare kfifr&ti&fv^4

(« M Nkr.), R^JTOj^l

l i r i i H h ' r . B* o in a <11', IWBsVom l̂lU
aus anregenden , nalirhalleu Süllen und ̂ B ^ l ^ ^ | ^ y I
Pflanzen-Ingredienzien, /ur Wiedcrer- ^ ^ 5 5 5 ^ 3 ^ ^
weckung und Belebungdes Haarwuchses

(ä 85 Nkr.)

SJ^^ Die sämmtlichen obigen, durch ihre hervorragenden Eigenschaften rühmlichst bewährten Spezialitäten sind unter («araiilie
der Echtheit fiir die Stadt Luibncli ausschliesslich vorräthig bei / l l l t o i i K r i « p o r , Ihrnptplaz Nr. t»(]5. — K r a S l I l l I S JWIr-
SCllÜZ, Apotheke „z. Mariahilf," HaiiptplatzNr. 1 1 . — CctrI IS<>4«ellit«*C]l, llnuptplul/ Nr. 11. - Sowie auch für CUlt : * • iU ! Kris|)cr.
— Kriesach: Apolli. Ollo Kichler. — Klayensurt: Apolli. Alois Üiaurcr und Joii. Suppmi. —Kra inbury : Franz
Krispor. — Rudolf «werth'. Apolh. Dom. Hizzoli. — Spittal: B. M«x Wallar. — Villach: Malh. Fiir.sl.

Wohnungen.
I n der Kralan-Aorsladt Nr. 1 und 2 sind

zwei Wohiuml^i, silr 6^'or^i ,;>i u^^-l>^i: I n l
l'rstru Stock drri oder vier Zimmcr, Michl! uilb
Holzlrge; rbenerdig rill Zimmer nnd Kablnc»,
Küche und Holzlege. (354—1)

Ncihcrcö beim HauSeigenlhttiuer,

Mein

HlluMeyeichmß
sür l806

üblr B l u m e n - , Gemilse«, Vekol lomie- und
Waldsamen bictct cine reiche Auswahl echter
nud reiner Tame» jeder Art nach Er fur -
t e r P r e i « l o n r a n l in üstcrr. Währ. ab
P r c, g, nnd liesst auf gefällige Frauto-Anfragen
zur (.'s»l><>- nud t?snuku-Vor5l',nlli«k bereit.

Die mir so reichlich gewordene Anerlcuunna,
veraulaßtc mich, nicin dieijjährigci< Verzeichniß
nneder durch ueur nnd nenestc Acquisitinnen zu
dereicheru. s» daß ich allen gerechten Ansprüchen
PronU uachlonnnen tann.

Hochachtungsvoll

Samen und Pflanzen Handlung
(245-3) ? r H 3.

Hn^eliommene Fremde.
Ain 7. Februar.

H t a d t 3 U i e n .
Die Herren: Müller nud Heller, Kcmslente,

Baron Thieueu, uud Uhl, Agent, von Wien. —
^labouic, vuu Agrnm. — Haninger, Privat,
von Graz.

E lephant .
Die Herren: Fontani, Maschincnfabritsbi»

reltor, uon (5,^z. — Praschuitar, Fadrilant, von
Vlünlendorf. — Vrandl, Handelsmann, von
Mattrrsdorf, — Pollal, Drchaul, von Haselbach.
— Poga^cr, Fabrikant. — Adami^, Agent, von
Trieft.

K. k. pritlilegirtc allgcmtille österreichische Soden Kredit-Hnftalt.!
K u n d m a eh « n g. !

Bei der am >. Februar « ^ t t t t stattgehabten Ziehung dcr 5pclzcntigcn 50jährigcn Pfandbriefe der l . k. privilegirten allgemeinen bsterveichi- !
schen Boden-Kredit-Anstalt wurden nachfolgende Stilcke gezogen: l

n RMV ««
Nr 285, 3ttS, 53», »Htttt 3»4« 4503, 47O«>, 4U24 512» ̂ " 7 HHtttt, 58tt3 5877, «2tt3, «8»», <W»N, 7»48, !

74U3, 7UH.5, 8tt«8, 8743, GO«8. I

n «««> n.
Nr 34« >«O» «««8 >38H ««44 «ttttO «744 2427 38«U 3t t45 4 « 2 5 444t t 48RO H«>7 5 » , 7 «57tt ^

tt758, «7t t4, N848, «854 , 7233, 73O8, 8«8« , 824tt , 8288 , 833U, 85l>8, 88»» , 8U»O. ^

iT »«>« « .
Nr 3» 38O, »222, »3O3 »784, 457», 4tt34 4842 5«>7» .^tttt« 5tt7tt, 5ttUtt «475, 7Ott4

» K«» «.
Nr 723 735 »tt»8, 4222 4882 54»», 5«44, 5ttv7, 58»«

» »««« »
Nr 5 8 8 «l>3 » » 5 4 » » « 3 »23 t t 2 » « 4 2 8 2 3 3 O 4 2 3 3 » 4 3 4 7 4 4 » 2 » 5 O 2 8 , 5 » 2 5 5 4 8 2 , 5 « 5 V , 5 8 3 « ,

tt<><>5 7 t t3 t t 7 « 2 8 ^ » « 7 8 3 2 3 83!>», 8 8 « 5 , V 3 4 2
! Nr. 4 7 , Nr. « 2 .
! Die Niickzahlung dcr gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom ». M a i » 8 t t « an bei allen Agentien der Anstalt ohne jeglichen Abzug in Silber

dcr betreffenden Landeewährung. Bei der Zentrattassc in Wien findet die Einlösung nach Wahl des Besitzers in Silbcrgulden österr. Währ. odcr in
' französischen Francs, bei der Kasse der Anstalt in Paris in französischen Francs statt. (326—2)

AlÜ»"l^»»l,«»«'l<'l,l W i e n , 6. Febrnar. Verzinsliche Staatsfonds, Lose nnd Industricpapiere waren auch heilte flauer; von letzteren sind blos Dampfschiff- und Karl-Ludwig-Altlen auSzunehmtN.
P l l l l l - l l v l N U ) ! . Devisen nnd Valuten znr matteren Notiz zn haben. Geld minder flüssig. Geschäft beschränkt.

Veffeutliche Achuld. >
<5)fl> Waare

I>, isserr. Währung . zu 5 " , 58.65. 58 ?l>
detto rückzahlbar ' / . „ 99.— 99.40
detto rückzahlbar von 1864 86.— 88.10

SM'rr'Anlchrn û n 1864 . 68.— 68.25
Silberaul. 1«05(Frcs.) riictzahlb.

in 3? Jahr. zn 5 p(5t. fllr 100 fl. 70.30 70..")
Nat.-AuI.mit Ian-l.zouv. zu 5 " . 65>,— 05.15

„ „ "^lpl-l^mip. „ 5 „ ()5.— 65 10
MctalliqucS . . . .. 5 ., 6210 U2 80

bctto mlt Mai-Ooup. . „ 5 „ 62.15, 62 25
ditto . , . > „ 4; „ 55 40 55 70

Mit Verlos, v, 1.1839 . . .145.^145^50
„ ., ., ^ 5 4 . . . 77. . . 77 25

., „ „ " ^ ^ zu 500 st. k l «0 ^1 c,o
„ „ „ 1860 „ 100,, N0. " c.0.20

. 1864 76.2l. ?.;.40
„ „ „ „ 1864 „ 50 „ - . ^ __..,

Eomo-Nentenjch, zu 42 l.. »u«tr, 16.— ,L/>y
ll. dtr Hronlnndlr (sür l W ft.) Gr.-Entl.-Oblig.
Nxbtr.Otst.rrcich . . zn 5°/« 81.— 82.—
Ol,cr-Oefttrr.'ich . . „ 5 „ 81.— 82.—
Salzburg 5.. 84.-- 85 —
^öbmen . . . . zu 5 „ 83.— 84.—

! «l lb Waare
Mähren 5 ° . 8 0 . - « 1 . -
Schlesien . . . . „ 5 „ 87.- . 88 —
S t c i e r m a r l . . . . „ 5 ,, 87.— 8^.—
Tirol », 5 „ —.-> —..—
.«ärnt.. Krai«, u. Kllfwl. „ 5 ., H4.-. 8H.—
lln,,arn „ 5 „ 69.25 6g 80
Teü>«>s»r-Va»al . . „ 5 „ 67.— 87.5,)
Kioatini nnd Slavonic» „ 5 „ 7(»— 7^ _,
O.llizi,'!, . . . . „ 5 « 67.50 67.!)0
Si'l'.nlür^cn . . . „ 5 ,, 63 25 63,25
Buflwin.1 . . . . „ '' .. 66— 6650
Ung. m. d. V.-C. 1867 „ 5 „ 66. - ^ 5 0
Ten,.B.m. d. V.-(5.1867,. b , 6.V40 65.50
iUtlietianischcS?l"l. 1859 ., 5> .. 86.— 88.—

Akt le t t (pr. Stnck.)
Naliomilbank 748. 749, -
.Nredit-Anssalt zu 200 ss. ö. W. 147.50 147.60
yl Ü (5sccm.-Ocs. .̂ 500^.l'.W.l>80,— 582 . -
K. Fcrd.-Nordb. z. 1000 si. C. M.1551 -1b52. -
S.-(^.-G z.200 ŝ . CM. 0. 500,^r. 16«.50 ,68.70
Kais. l«lis.-Aahu zu200l l .CM. 119.25 119,75
Sild.-nordb.Arrl'-V.WO „ .. 109.50 110,—
Slld.St,-,l.-u,n u.c.it.Ä.200fl 166.50 167./)0
Ga!.,ssall-L,lb>«.-A^.200N.lHM.N!5.— 165 20

weld Waare j
O,fl.Do».,Dampssch.,Gcs. A « 461.— 4<!3.-
Otstnrlich. Liuyd in Trieft Z W 2l4.— 216.—
Wien. Dampfn,.-Aftg.500si.d.W 375— 385.—
Pefw' Kettcnbrilcke . . . . ^ .— 360.—
Böhm. WeNbahn zu 200 st. . 145— »45 50
Thcißl'ahn-Mlicli zu 200 ft. (5. M.
m. 140 ss. (70"/„) Oiuzahluna 14?.— —.—

ÄNsslo-Anstria Banl zn 200 fl. 7 3 , - 73.50
Lemv.-CzcrnowilM-zn 20) fl. ö.W. 78.— 80,—
Pest-Losonczer Aktien . . . —.— --.—

«Pfandbriefe (für 100 fi.)
National-! 10jährige v. I .
ba»l ans 1857 zu . 5'/. 104.— 104.50
(5. M. l v.rl°.,l'a>e 5 „ 91.80 92,—

Natw,'.all'.anf ü.W vcrloSl'.5 ., 87 50 87.90
Unc,- Äod.-Kred.-ÄuN. ,u 5'/, „ 73 50 74.—
Alla. öst, Bodcn-Crcdit-Anstalt

verloöbar zn 5°/., in Silber 89.50 90.50
Uosc (rr. Stück.)

Krcd.-Änlt.f.H.u.G.zn100fI.ö.W.I13.50 1,.'V75
Do»..Dmpfsch.-V.z"100fl.<§M. 8 0 . - 8 1 . -
Stabtgnn. Of.n .. 40 ,. ö. W. 22,75 23.25
Hftcrhaz» ., 40 „ (5.M. 78. - 7 9 -
Galm .. 4 0 . , „ 2 6 . - 26,50

! O,lb Wa.>lt
Palfsy zu40st, E.M. . 22.50 2«,^
lllary „ 40 „ „ . 22.— 2<1.—
St. Genois „ 40 ,. „ . « l .— 2^.-^
Windischgrätz .. 20 „ „ . ,5.50 16.-^
Wald«"" ., 20 „ ., . 18.75 19 . "
Keglcuiä) „ 10 „ „ . 12.25 12?5
K.l.Hofspitalsond 10 „ „ . 12.— 12.5"

W e c h s e l . (3 Mouale.)
Augsburg für 100 ft. sudd. W. 86,40 86 6^
Frankfurt a.M. 100 fl, betto 86,50 86.?0
Hamburg, fiir 100 Marl Äamo 7 7 . - 77.'^
«ondon sür 10 Pf. Sterling . 103 — 103-b"
Paria, für 100 Franks . . . 41.15 4 1 - ' "

Eours der Veldsorteu.
weid Waare

K. Mmz-Dulattn 4 »1. 91 lr. 4 N. 92 lr
.Nronen . . . — — „
Napoleonsb'or . 8 " 35 ' 8 " 36 ,<
Ruff. Imperials . 8 „ 54 '.', 8 " 55 ,»
Ä»reinöthaler . 1 „ 541 ' 1 " 5,5 .<
Sill'er . . 103 .. _ ^ i()lj " w ,'

KramischeGrnndeutlastungö - Obligationen, P" '
vatnotlrung: 84 Geld. 86 Waare,

Druck und Verlag von I g „ az v. K le inmayr und Fed 0 r Bamberg in Laibach. Hiezu zweiundzwanzigste Titzung de« «andtage«.


